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AGROaktuellAGROaktuellAGROaktuell
Informationen für aktive

Landwirtinnen und Landwirte

FOKUS BIO

SENSE-DÜDINGEN
G e n o s s e n s c h a f t

LANDI Sense-Düdingen
Genossenschaft
Mostereiweg 2
3186 Düdingen
026 492 64 64

 
Tel.
Mo–Fr

Sa

Agrar Düdingen
026 492 64 67
07.15–12.00 h
13.15–17.00 h

Agrar Tafers
026 494 12 21
08.00–12.00 h
13.30–17.30 h
08.00–12.00 h

LANDI Heitenried
026 495 21 41
07.30–12.00 h
13.15–18.00 h
07.30–12.00 h

Aktuelles August
 

 
Ein Grossteil der
diesjährigen Ernte
ist in unseren Silos.
Trotz tieferen Erträ-
gen konnten wir
Getreide mit guter
Qualität annehmen
und es gab keine
Deklassierungen

wegen Mykotoxinen.
Nun steht die Planung für nächstes Jahr
an. Mit dem Prospekt der Saatzucht Düdin-
gen, unserem Bestellschein, sowie der
Getreidesaatgut-Preisliste seid ihr gut aus-
gerüstet. Um die Sicherheit zu haben euer
gewünschtes Saatgut zu erhalten, lohnt es
sich früh zu bestellen. Ausserdem profi-
tiert ihr von einem Rabatt von Fr. 3.– /
100kg bei der Bestellung bis 23.08.2024.
Zudem haben wir euch die Empfehlungen
für die Ernte 2025 mit dem BIO Nachfrage-
Barometer beigelegt.

BIO-Dünger
Auch im Bio haben wir ein breites Sorti-
ment. in diesem AGROaktuell beiliegend
findet ihr die aktuelle Bestellliste und die
Nummer von Marcel Schenk, falls ihr eine
Beratung auf eurem Betreib wünscht oder
eine Frage an ihn habt. Bestellt euren
Bedarf und sichert euch den Dünger zu
einem aktuell guten Preisniveau.

Pascal Curty
Team Agrarhandel

August 2024

Ihr LANDOR Berater

Düngungsberater
079 406 79 95

Marcel Schenk

Ihr UFA Samen Berater

079 152 76 14
Niklaus Althaus

L A N D O R

www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

Silidor besteht aus dem vulka nischen Ur-
gesteinsmehl Pho nolith. Die feine Mah-
lung sorgt für die gute Verwitterung und 
schrittweise Freisetzung der darin enthal-
tenen Nährstoffe und Spurenelemente. 
Eine Besonderheit von Silidor sind die 
Gerüstsilikate, die Zeolithe. In den 
Hohlräu men dieser Zeolithe können sich 
Wasser und Nährstoffe ansammeln und 
werden, wenn nötig, wieder verfügbar. 

Auch Gülle gerüche und Ammoniak binden 
sich an die Zeolithe und werden reduziert. 

Bei der Verwitterung des siliziumreichen 
Urgesteins entsteht Kieselsäure. Kiesel-
säure stabilisiert Ton- Humus-Komplexe 
und unterstützt die Bildung der begehrten 
Krümelstruktur. Zudem kann Kieselsäure 
Phosphor aus dem Boden lösen und pflan-
zenverfügbar machen.

Silidor – der Bodenaktivator
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T I E R H A L T U N G

Ihr UFA-Berater

Rindviehspezialist
078 886 95 00

Bernhard Uhlmann

M I N E X

MINEX 980
Heidi: «Mit MINEX 980 bin ich bei jeder 
Bio-Ration optimal versorgt.»
• Zur Ergänzung ausgeglichener Rationen 
• Ca:P Verhältnis 1:1
• Kompensiert den oft fehlenden Phosphor 

auf Bio-Betrieben
• Hohe Effizienz durch ausgewählte Rohstoffe 

mit hoher Verdaulichkeit

U F A - F U T T E R M I T T E L

Stress reduzieren dank Picnic
Harmonie
Pansenpuffer UFA-Alkamix ready Natur
Stress kann bei Hühnern zu Fehlverhalten
wie Feder- oder Zehenpicken führen.
Besonders während Umstellungsphasen,
wie dem Einstallen vom Jung- in den
Legehennenstall oder während des
schnellen Anstiegs der Legeleistung in
der Startphase, sind die Tiere anfällig.
Kommen dann äussere negative Faktoren
wie Hitzestress hinzu, kann das erhebli-
che Auswirkungen auf die Gesundheit und
die Leistung haben. Deshalb ist es wich-
tig, dass Hühner jederzeit ausreichend
Beschäftigungsmaterialien zur Verfügung
haben, um ihr natürliches Futtersuchver-
halten auszuleben. Dies ist insbesondere

im Sommer wichtig, wenn das Risiko von
Hitzestress besteht. 

Picnic Harmonie trägt dazu bei, Unruhe
und Verhaltensstörungen im Hühnerstall
zu verhindern.

Es bietet zahlreiche Vorteile:
Attraktiv und abwechslungsreich
Abnutzung des Schnabels
Vorbeugung von Zehen- und Federpi-
cken
Versorgung mit wichtigen Mineralien
und Vitaminen
Geeignet für Junghennen und Legehen-
nen

U F A - F U T T E R M I T T E L

NEU: UFA 276
StimulGreen
Neues Bio-Rindviehfutter für die
Sommerfütterung

UFA 276 StimulGreen ergänzt neu das
Bio-Rindviehfuttersortiment. Das Ergän-
zungsfutter enthält 20% Rohprotein und
7.2 MJ NEL. Somit ist es ideal an die
Sommerfütterung  der Bio-Milchkühe
mit einem grossen Anteil Gras in der
Ration, angepasst. Mit UFA 276 können
Sie in den Sommermonaten die Protein-
versorgung der Kühe via Ergänzungsfut-
ter flexibler sicherstellen. Auch die
Energieversorgung ist auf die Grundfut-
terration im Sommer angepasst.  

Dein digitaler Hofmanager

Planung, Dokumentation, Wachstum –

alles in Einem.

Jetzt mit barto starten!

Jetzt 

informieren 

und anmelden!

Ihr UFA BIO-Berater

Bio-Fachspezialist
Region Mittelland/Jura
079 153 46 69

Markus Spycher
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P F L A N Z E N B A U

B I O - G E T R E I D E  U N D  - Ö L S A A T E N

Empfehlungen für die Ernte 2025
Die Nachfrage nach inländischen Rohstoffen aus dem Bio-Anbau ist
insbesondere bei Getreide und Ölsaaten nach wie vor gross. Daraus ergibt
sich Wachstumspotenzial im Anbau. Gefragt sind insbesondere Mahlweizen
und, aufgrund der einschränkenden Fütterungsrichtlinien für Wiederkäuer,
auch Rohstoffe für die Mischfutterproduktion. Nichtsdestotrotz ist gerade im
Bio-Anbau eine vielfältige und ausgewogene Fruchtfolge zentral.

1

Bio «Nachfrage-Barometer» 
Juni 2024 Knospe Umstellung

Gerste

Triticale

Futterhafer

Futterweizen

Körnermais

Eiweisserbsen

Ackerbohnen

Futtersoja

Süsslupinen

Brotweizen *

Roggen

Dinkel

Flockenhafer*

Raps*

HOLL-Raps*

Sonnenblumen*
HO-Sonnenblumen*

Soja «Tofu»*
* Vertragsanbaupflicht

«Baromètre de la demande» Bio
Juin 2024 Bourgeon Reconvers.

Orge

Triticale

Avoine fourragère 

Blé fourrager

Maïs en grains

Pois protéagineux

Féveroles

Soja fourrager

Lupins doux

Blé panifiable *

Seigle panifiable

Epeautre

Avoine (flocons)*

Colza*

Colza HOLL*

Tournesol*

Tournesol HO*

Soja «Tofu»*

* contrat de prod. obligatoire

Ein Blick auf die vergangene Ernte
2023 zeigt im Bio-Anbau in puncto Ernte-
mengen ein durchschnittliches, in puncto
Qualität ein eher unterdurchschnittliches
Jahr.
Beim Mahlgetreide blieben die Erntemen-
gen trotz steigender Anbaufläche nahezu
identisch, jedoch mit deutlich tieferen
Proteingehalten. Weitere Qualitätspara-
meter wie Mykotoxinbelastung, Aus-
wuchs und Mutterkorn waren aufgrund
der trockenen Bedingungen während der
Blüte und Ernte jedoch kaum ein Thema.
Bei den Bio-Ölsaaten war insbesondere
das nasse Frühjahr für die schlechteren
Erträge verantwortlich, die Erntebedin-
gungen hingegen waren ausgezeichnet.
Soja zeigte eine sehr gute Leistung bezüg-
lich Qualität und Ertrag, hier war die Wit-
terung nahezu ideal.
Beim Futtergetreide gab es eine deutlich
tiefere Erntemenge beim Weizen. Viele
Umstellbetriebe haben die Option von
Umstellmahlweizen als Alternative bevor-
zugt. Eine Mehrmenge gab es nur beim
Körnermais, die Erntebedingungen waren
auch hier sehr vorteilhaft.
Ertragseinbussen gab es bei den Körnerle-
guminosen, insbesondere bei Erbsen und
Ackerbohnen. Insgesamt waren im Ver-
gleich zum Vorjahr gut 2000 Tonnen weni-
ger inländische Rohstoffe für die Bio-
Mischfutterproduktion verfügbar.
 
Stetes Wachstum für 2025 erwartet
Für die Aussaat 2025 wird mit einem wei-
ter wachsenden Absatz an Bio-Produkten
gerechnet. Umstellbetriebe sind angehal-
ten, weiter möglichst Futtergetreide und
Körnerleguminosen anzubauen. Auch für
Knospe-Betriebe stellen diese Kulturen
eine willkommene Abwechslung in der
Fruchtfolge dar, insbesondere Legumino-
sen wie Erbsen, Soja und Ackerbohnen.
Die Nachfrage wird auch in Zukunft hoch
bleiben.

Ebenfalls möglich ist im Vertragsanbau
der Anbau von Umstellmahlweizen (neu
mit Sortenvorgabe).
Wachsenden Absatz verzeichnet auch
Mahlweizen in Knospe-Qualität. Hier
bedarf es einer sorgfältigen, die Boden-
und Nährstoffverhältnisse berücksichti-
genden Sortenwahl. Neben hohem Ertrag
ist insbesondere ein hoher Proteingehalt
anzustreben. Bei Betrieben mit wenig
Hofdünger empfehlen wir daher auf die
Sorten Montalbano und Wital zu verzich-
ten.
Bio-Ölsaaten bleiben gesucht, insbeson-
dere die Rapsfläche kann an geeigneten
Standorten weiter ausgebaut werden.

Nützliche Informationen
Der detaillierte Nachfragebarometer für
Bio-Druschfrüchte sowie weitere Informa-
tionen zur Sortenauswahl und zu Preisper-
spektiven sind zu finden unter
https://www.fenaco-gof.ch/ernte-und-
anbau/.
  

Immer aktuell: 
UFA-Revue-Newsletter

Jetzt gratis anmelden:
www.ufarevue.ch/newsletter

F U T T E R B A U

Eiweiss
produzieren
Wenn es darum geht einheimisches
Eiweiss zu produzieren sind Luzerne-
Mischungen auf vielen Standorten ein
idealer Eiweisslieferant. Die
Luzerne schätzt leichte Böden die eine
gute Kalkversorgung aufweisen. Der
pH-Wert sollte mindestens 6.5 betra-
gen. Staunässe passt der Luzerne nicht.
Wichtig ist auch, dass die Schnitthöhe
(7 cm) und die Schnitthäufigkeit ange-
passt werden.
Der Anbau von reiner Luzerne ist aktuell
noch wenig verbreitet. Mit der
Mischung UFA Luzerne Duo Gold bie-
tet UFA-Samen eine reine Luzerne-
Mischung mit zwei verschiedenen Sor-
ten an. Wer will, kann dieser Mischung
auch noch 4 kg Weissklee dazu
mischen um eine bessere Bodenabde-
ckung zu erzielen.
Beliebt ist die Mischung UFA
323 GOLD die einen hohen Anteil an
Luzerne und Mattenklee enthält,
aber dank Wiesenschwingel und Knaul-
gras nutzungselastisch ist als reine
Luzerne.
UFA Queen Gold und UFA King
GOLD enthalten ebenfalls Luzerne.
Wobei  hier der Luzerneanteil bloss
noch rund 30 Prozent ausmacht im Ver-
gleich zu UFA 323 GOLD.

All diese Mischungen sind in
BIO-Qualität erhältlich.  
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P F L A N Z E N B A U

Preisliste Saatgetreide 2024
Verbraucher-Richtpreis ab Lager LANDI je 100 kg, CHF inkl. MwSt.

Sorte Klasse / Typ unbehandelt

Winterweizen CHF CHF CHF

CH Nara Top 208.50 223.90

Diavel (Winter) Top 208.50 223.90

Montalbano Top 208.50 223.90

Baretta Top 208.50 0.00

Bodeli Top 208.50 0.00

Piznair Top 208.50 0.00

Pizza Bio Top 208.50 0.00

Prim Bio Top 208.50 0.00

Runal Top 208.50 0.00

Tengri Bio Top 208.50 0.00

Wital Bio Top 208.50 0.00

Wiwa Bio Top 208.50 0.00

Spontan 2 196.20 0.00

Poncione F'Weizen 196.20 0.00

Roggen 0.00 0.00

Elias Bio 195.00 0.00

Recrut Bio 194.00 0.00

Dinkel 0.00 0.00

Oberkulmer UrDinkel 231.00 0.00

Ostro UrDinkel 231.00 0.00

Triticale 0.00 0.00

Balino 188.80 204.20

Larossa 188.80 0.00

Triangoli 188.80 0.00

Normal-SaatgutBIO-Saatgut

L A N D O R

Böden nicht versauern lassen – nach der Ernte  kalken

 

Um die Fruchtbarkeit und Ertragsfähigkeit
des Bodens zu erhalten, sollte die Kalkdün-
gung bei der Düngungsplanung an erster
Stelle stehen. Durch das Wegführen von
Erntegut und Stroh, durch saure Nieder-
schläge und Auswaschungen nimmt der
Kalkgehalt im Boden ab. Auch sauer wir-
kende Düngemittel und die Stoffwechsel-
aktivitäten im Boden senken den pH-Wert.

Pro Jahr gehen im Boden im Ackerbau
400–600 kg/ha, im Futterbau 200–400 kg
Kalk (CaO) verloren. Diese Menge Kalk
muss dem Boden wieder zugeführt wer-
den. Wird der Kalk gleich nach der Ernte
auf die Stoppeln ausgebracht, kann er
zusammen mit der folgenden Stoppelbear-
beitung in den Boden eingearbeitet wer-
den.

Das ganze Sortiment an Kalkdüngern
finden Sie auf www.landor.ch  
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L A N D I  A K T U E L L

Pascal Curty, 079 355 22 57 / 026 492 64 59, pascal.curty@landisense-duedingen.ch 

 

Name, Vorname  _______________________________________  

Adresse  _______________________________________  

Meine Bestellung bis 27.08.24  zahlbar bis Ende Dezember 2024 

Organische N-Dünger Preis (inkl. MWST) Bestellmenge 

Landor N-Bio 12N, 80OS CHF 100.00  _________________  

Azoplum  13N, 85OS CHF  95.30  _________________  

Azomix 12N, 80OS CHF 85.20  _________________   

Azopower PluS 11N, 2Mg, 5S CHF 83.10  _________________   

Organische NPK-Dünger Preis (inkl. MWST) Bestellmenge 

Landor Vita  20.10.0, 3Mg, 8S CHF 43.60  _________________   

Vivasol 18.46.0 CHF 70.30  _________________   

P-Dünger Preis (inkl. MWST) Bestellmenge 

Granuphos 0.18.0, 4.8Mg, 5.5S CHF 61.00  _________________   

K-Dünger Preis (inkl. MWST) Bestellmenge 

Patentkali chlorfrei 0.0.30, 6Mg, 17S   CHF 64.60  _________________  

Kaliumsulfat chlorfrei 0.0.50, 18S   CHF 95.40  _________________  

Mg-Dünger + Schwefel+ Bor Preis (inkl. MWST) Bestellmenge 

Granubor Natur 14.6B   CHF 146.70 pro Sack  _________________   

Caliumschwefel 1.5Mg, 20S   CHF 48.50  _________________  

Kieserit 15Mg, 20S   CHF 52.80  _________________  

Dolomit Magnesiumkalk 10Mg   CHF 38.00  _________________  

Schwefel 90 90S   CHF 93.40  _________________  

Granulierte Kalke Preis (inkl. MWST) Bestellmenge 

Dolomit Magnesiumkalk 10Mg, 54 KA CaO   CHF 38.00  _________________  

Düngkalk 3Mg, 51 KA CaO   CHF 38.00  _________________  

Hasolit Kombi 3Mg, 42 KA CaO   CHF 47.70  _________________  

Hasolit Kombi PluS 6Mg, 5S, 35 KA CaO  CHF 52.50  _________________  

Steinmehle Preis (inkl. MWST) Bestellmenge 

Silidor (Ersatz für Biolit) 0.0,2.5,1 0,3Mg   CHF 33.30  _________________  

Biolit ultrafein Plus zum Auflösen und spritzen CHF 48.60  _________________  

Kalkmehle Preis (inkl. MWST) Bestellmenge 

AGRO-Kalk 0.2 – 0.5 mm  54 CaO BigBag CHF 15.80   _________________  

(ab 24 T. CHF 13.80)   

AGRO-Kalk 0.09 – 0.2 mm 54 CaO CHF 16.00  _________________  

(franko gestreut, ca.2to/ha) 

Microcarbonat >0.09 mm  54 CaO BigBag CHF 17.30   _________________  

(ab 12 T. CHF 15.30)  

 

Ausserdem:  

Biorga Hauert Dünger erhältlich, Preis je nach Bestellmenge. Auf Anfrage 

 

 

 Düdingen            Tafers  Heitenried           Franko CHF 50.– pauschal / ab 7 Pal. gratis 
 

Datum   _________________________  Unterschrift  _________________________  


